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Reklame

Treue und neue Spender in Sempach
BLUTSPENDEAKTION DURCH DIE SAMARITERVEREINE HILDISRIEDEN UND SEMPACH 

Bereits zum dritten Mal im lau-
fenden Jahr riefen die Samariter-
vereine aus Hildisrieden und
Sempach zur Blutspende auf.
Rund 160 Freiwillige folgten dem
Aufruf.

«In der Schweiz funktioniert die medi-
zinische Versorgung sehr gut, Blutpro-
dukte sind stets in ausreichender Men-

ge verfügbar», informiert das Blutspen-
dezentrum Bern, das die Blutspendeak-
tion in Sempach durchführte, auf seiner
Homepage.  Dennoch sind gesellschaft-
liche Tendenzen erkennbar, welche
eine Gewinnung von Blutspenden zu-
nehmend erschweren. Immer mehr
Menschen müssen zum Beispiel tempo-
rär vom Blutspenden absehen, weil sie
tropische Länder bereist haben. Oder

sie müssen aus Altersgründen ganz auf
das Blutspenden verzichten. Ziel ist es,
die Anzahl der Spendenden zu erwei-
tern und junge Menschen ab 18 Jahren
für die Blutspende zu gewinnen.

Blutspenden auch in Luzern
In Sempach waren am vergangenen
Donnerstag neben vielen treuen Spen-
dern auch neue und junge Spender

auszumachen. Die Möglichkeit, Blut
zu spenden, besteht auch in den Blut-
spendezentren Luzern und Wolhusen
(www.bsd-luzern.ch). Öffnungszeiten
finden sich auf der angegebenen Web-
site. In Sempach finden im kommen-
den Jahr wiederum an drei Daten Blut-
spendeaktionen statt. Diese Zeitung
wird rechtzeitig informieren (letzte
Seite). RETO BERNER

Um auch in Zukunft den Bedarf an fremdem Blut decken zu können, sind die Blutspendezentren vermehrt auf junge Spender angewiesen. Die 19-jährige Svenja Gabriel war eine
von insgesamt 160 Personen, die am vergangenen Donnerstag in Sempach Blut spendeten. FOTO RETO BERNER
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Haftpflicht an Stelle
von Velovignette
VELOVIGNETTE Per 1. Januar 2012
verschwindet die Velovignette defini-
tiv aus dem Schweizer Fahrrad-Ver-
kehr. Um im Schadensfall auch in Zu-
kunft gewappnet zu sein, ist eine Haft-
pflichtversicherung zwingend. Die
Sempacher Woche hat bei einer Versi-
cherung nach den Gründen gefragt.
Nicht gelöst ist damit das Diebstahl-
problem. Bei Veloplus ist aus diesem
Grund ab sofort eine Velofinder-Vi-
gnette erhältlich  (Seite 29). SW

Bahnhof Nottwil
kämpft um Zukunft
NOTTWIL Wenn sich heute in Bern
die SBB-Spitze mit der Interessenge-
meinschaft, der auch der Bahnhof
Nottwil angehört, zu Gesprächen tref-
fen, klärt sich möglicherweise die Zu-
kunft des örtlichen Bahnhofs. Mitte
Juni überraschte die SBB die Bahnhof-
betreiber mit der Absicht, den Provisi-
onsvertrag zu kündigen. Unter den
von der SBB diktierten neuen Bedin-
gungen müssten die Betreiber des
Bahnhofs Nottwil ab 2013 mit jährli-
chen Verlusten von gegen 40’000 Fran-
ken rechnen. Unter diesen Umständen
muss damit gerechnet werden, dass
der Bahnhof in Zukunft nicht mehr be-
dient sein wird. Seit geraumer Zeit be-
finden sich der Nottwiler Geschäfts-
führer Marius Christ und weitere Sta-
tionshalter, die sich in der gleichen Si-
tuation befinden, mit der SBB im Ge-
spräch. Heute folgt eine möglicher-
weise entscheidende Gesprächsrunde
mit der SBB-Spitze. Mit dabei sind die
Nationalräte Jakob Büchler (SG) und
Otto Ineichen, die sich für die Anlie-
gen der IG Stationshalter stark machen
(Seite 2). SW

Vom Wald in die warmen Stuben
SAMICHLAUS In den letzten Tagen war der Samichlaus in allen Dörfern der Region auf Hausbesuch. Zuvor wurde er
vielerorts herzlich empfangen. So auch in Hellbühl, wo er von erwartungsfrohen Kindern und Erwachsenen im Wald ab-
geholt wurde (Seite 23). MARCEL SCHMID

Mitglied der Finanz-
kommission
NATIONALRAT Der neue FDP-Na-
tionalrat Albert Vitali aus Oberkirch
wurde am Montag feierlich vereidigt.
«Während der Nationalhymne wurde
mir die Verantwortung meines Amtes
bewusst», blickt er auf den eindrucks-
vollen Tag zurück. Am Dienstag er-
fuhr Vitali zudem, dass er seine Partei
in der Finanzkommission vertritt.
Noch unschlüssig ist Vitali, wem er
seine Stimme bei der bevorstehenden
Bundesratswahl vom nächsten Mitt-
woch geben wird (Seite 7). SW


